
Erste Ordnung zur Änderung der 

Prüfungsordnung für das Fach „Kunstgeschichte“ 

zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Zwei-Fach-Modells 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 12.09.2013 

vom 09.07.2018 

 

 

Aufgrund § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der Westfälischen 

Wilhelms-Universität innerhalb des Zwei-Fach-Modells vom 6. Juni 2011 (AB Uni 2011/11, 

S. 762 ff.), zuletzt geändert aufgrund der Siebenten Änderungsordnung vom 2. Februar 2018 

(AB Uni 2018/4, S. 190 ff.), hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

 

 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für das Fach „Kunstgeschichte“ zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfun-

gen innerhalb des Zwei-Fach-Modells an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 

12.09.2013 (AB Uni 2013/29, S. 2188 ff.) wird wie folgt geändert: 

 

 

 

1. Im „Anhang: Modulbeschreibungen“ wird das „Modul 1 Epoche I Mittelalter“ wie folgt ge-

fasst: 

 

 

Modultitel deutsch:  Modul 1 Epoche I Mittelalter 

Modultitel englisch: Middle Ages 

Studiengang: Zwei-Fach-Bachelor 

Teilstudiengang: Kunstgeschichte 
 

1 Modulnummer:  1 Status:  [x]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[x] jedes 2.WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.:  

1 o. 3 

LP: 

5 

Workload (h): 

150 
 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. ÜVL Epochenvorlesung Mittelalter [x] P [  ] WP 3  30 h/2 SWS 60 h 

2. Ü Übung zur Epoche Mittelalter [x] P [  ] WP 2  30 h/2 SWS 30 h 
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4 

Lehrinhalte: 

Das Modul vermittelt in einer Vorlesung und einer Übung Grundkenntnisse der Kunstgeschichte von der 

Spätantike bis ca. 1400. Die Studierenden erwerben Basiswissen über die Hauptwerke und Gattungen 

der Kunst und erhalten einen Einblick in die zugehörigen Arbeitsmethoden, Forschungsperspektiven und 

Fragestellungen. Das Modul bietet den thematischen Rahmen für die vertiefte Analyse und wissenschaft-

liche Auseinandersetzung in den Einzelveranstaltungen der Methoden- und Praxismodule.  

Der in den Vorlesungen vermittelte Überblick wird durch eine Übung zur Epoche erweitert und vertieft. In 

der Übung wenden die Studierenden die Beschreibung, Analyse und Fachterminologie selbst an und 

üben sie dadurch ein. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Am Ende des Moduls besitzen die Studierenden ein reflektiertes Wissen über die Hauptwerke und Epo-

chenbegriffe der Kunstgeschichte sowie über Entwicklungen der wichtigsten Gattungen (Architektur, Ma-

lerei, Skulptur, Kunstgewerbe), die es ihnen ermöglichen, auch unbekannte Werke der Zeit bis 1400 for-

mal und inhaltlich zielsicher zu erschließen und in ihren historischen Kontext einzuordnen. Die Studie-

renden erwerben einen breiten Überblick über das Spektrum der Monumente und theoretischen Konzep-

tionen. Wie werden anhand von Beispielen an das selbständige wissenschaftliche Arbeiten mit kunst-

historischen Denkmälern herangeführt. Die Studierenden erhalten zudem insbesondere die Fähigkeit, 

komplexe kunstgeschichtliche Zusammenhänge in Wort und Schrift darzustellen. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Klausur in der Epochenvorlesung Mittelalter 1,5 h 100% 
 

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Kurzreferat oder Protokoll oder Thesenpapier in der Übung zur Epoche Mittelalter Ca. 10 min / 1 Seite 
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

5/75  
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Es wird dringend empfohlen, die Vorlesungen und die Übungen regelmäßig zu besuchen. 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
keine 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Jacobsen FB 8 – Geschichte/Philosophie 
   

16 
Sonstiges: 

---- 
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2. Im „Anhang: Modulbeschreibungen“ wird das „Modul 3 Epoche II Renaissance“ wie folgt ge-

fasst: 

 

 

Modultitel deutsch:  Modul 3 Epoche II Renaissance 

Modultitel englisch: Renaissance 

Studiengang: Zwei-Fach-Bachelor 

Teilstudiengang: Kunstgeschichte 
 

1 Modulnummer:  3 Status:  [x]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[x] jedes 2.SS 

[  ] jedes SS 
Dauer: 

[x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.:  

2 o. 4 

LP: 

5 

Workload (h): 

150 
 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. ÜVL Epochenvorlesung Renaissance  [x] P [  ] WP 3  30 h/2 SWS 60 h 

2. Ü Übung zur Epoche Renaissance [x] P [  ] WP 2  30 h/2 SWS 30 h 
 

4 

Lehrinhalte: 

Das Modul vermittelt in einer Vorlesung und einer Übung Grundkenntnisse der Kunstgeschichte von ca. 

1400 bis ca. 1600. Die Studierenden erwerben Basiswissen über die Hauptwerke und Gattungen der 

Kunst und erhaltenen einen Einblick in die zugehörigen Arbeitsmethoden, Forschungsperspektiven und 

Fragestellungen. Das Modul bietet den thematischen Rahmen für die vertiefte Analyse und wissenschaft-

liche Auseinandersetzung in den Einzelveranstaltungen der Methoden- und Praxismodule.  

Der in den Vorlesungen vermittelte Überblick wird durch die Übung zur Epoche erweitert und vertieft. In 

der Übung wenden die Studierenden die Beschreibung, Analyse und Fachterminologie von selbst an und 

üben sie dadurch ein.  
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Am Ende des Moduls besitzen die Studierenden ein reflektiertes Wissen über die Hauptwerke und Epo-

chenbegriffe der Kunstgeschichte sowie über Entwicklungen der wichtigsten Gattungen (Architektur, Ma-

lerei, Skulptur, Kunstgewerbe), die es ihnen ermöglichen, auch unbekannte Werke der Zeit bis 1600 for-

mal und inhaltlich zielsicher zu erschließen und in ihren historischen Kontext einzuordnen. Die Studie-

renden erwerben einen breiten Überblick über das Spektrum der Monumente und theoretischen Konzep-

tionen. Sie werden anhand von Beispielen an das selbständige wissenschaftliche Arbeiten mit kunsthis-

torischen Denkmälern herangeführt. Die Studierenden erhalten zudem insbesondere die Fähigkeit, kom-

plexe kunstgeschichtliche Zusammenhänge in Wort und Schrift darzustellen. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Klausur in der Epochenvorlesung Renaissance 1,5 h 100% 
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9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Kurzreferat oder Protokoll oder Thesenpapier in der Übung zur Epoche Renaissance Ca. 10 min / 1 Seite 
 

 

 

10 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

5/75  
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Es wird dringend empfohlen, die Vorlesungen und die Übungen regelmäßig zu besuchen. 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Jacobsen FB 8 – Geschichte/Philosophie 
   

16 
Sonstiges: 

---- 

 

 

 

  

1463



3. Im „Anhang: Modulbeschreibungen“ wird das „Modul 5 Epoche III 17. und 18. Jahrhundert“ 

wie folgt gefasst: 

 

 

Modultitel deutsch:  Modul 5 Epoche III 17. und 18. Jahrhundert 

Modultitel englisch: Baroque and Neo-Classicism 

Studiengang: Zwei-Fach-Bachelor 

Teilstudiengang: Kunstgeschichte 
 

1 Modulnummer:  5 Status:  [x]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[x] jedes 2.WS 

[  ] jedes SS 
Dauer: 

[x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.:  

1 o. 3 

LP: 

5 

Workload (h): 

150 
 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. ÜVL Epochenvorlesung 17./18. Jh. [x] P [  ] WP 3  30 h/2 SWS 60 h 

2. Ü Übung zur Epoche 17./18. Jh. [x] P [  ] WP 2  30 h/2 SWS 30 h 
 

4 

Lehrinhalte: 

Das Modul vermittelt in einer Vorlesung und einer Übung Grundkenntnisse der neueren Kunstgeschichte 

des 17. Jh. und 18. Jh.. Die Studierenden erwerben Basiswissen über die Hauptwerke und Gattungen der 

Kunst und erhalten einen Einblick in die zugehörigen Arbeitsmethoden, Forschungsperspektiven und Fra-

gestellungen. Das Modul bietet den thematischen Rahmen für die vertiefte Analyse und wissenschaftliche 

Auseinandersetzung in den Einzelveranstaltungen der Methoden- und Praxismodule.  

Der in der Vorlesung vermittelte Überblick wird durch die Übung zur Epoche erweitert und vertieft. In der 

Übung wenden die Studierenden die Beschreibung, Analyse und Fachterminologie selbst an und üben 

sie dadurch ein. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Am Ende des Moduls besitzen die Studierenden ein reflektiertes Wissen über die Hauptwerke und Epo-

chenbegriffe der Kunstgeschichte sowie über Entwicklungen der wichtigsten Gattungen (Architektur, Ma-

lerei, Skulptur, Kunstgewerbe), die es ihnen ermöglichen, auch unbekannte Werke des 17. – 18. Jahrhun-

derts formal und inhaltlich zielsicher zu erschließen und in ihren historischen Kontext einzuordnen. Die 

Studierenden erwerben einen breiten Überblick über das Spektrum der Monumente und theoretischen 

Konzeptionen. Sie werden anhand von Beispielen an das selbständige wissenschaftliche Arbeiten mit 

kunsthistorischen Denkmälern herangeführt. Die Studierenden erhalten zudem insbesondere die Fähig-

keit, komplexe kunstgeschichtliche Zusammenhänge in Wort und Schrift darzustellen. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
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8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Klausur Epochenvorlesung 17./18. Jh. 1,5 h 100% 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Kurzreferat oder Protokoll oder Thesenpapier in der Übung zur Epoche 17./18. Jh. Ca. 10 min / 1 Seite 
 

 

 

10 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

5/75  
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Es wird dringend empfohlen, die Vorlesungen und Übungen regelmäßig zu besuchen. 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Merz FB 8 – Geschichte/Philosophie 
   

16 
Sonstiges: 

---- 
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4. Im „Anhang: Modulbeschreibungen“ wird das „Modul 6 Epochen IV 19. und 20. Jahrhun-

dert“ wie folgt gefasst: 

 

 

Modultitel deutsch:  Modul 6 Epochen IV 19. und 20. Jahrhundert 

Modultitel englisch: Modern Art 

Studiengang: Zwei-Fach-Bachelor 

Teilstudiengang: Kunstgeschichte 
 

1 Modulnummer:  6 Status:  [x]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[x] jedes 2.SS 

[  ] jedes SS 
Dauer: 

[x] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.:  

2 o. 4 

LP: 

5 

Workload (h): 

150 
 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. ÜVL Epochenvorlesung 19./20. Jh. [x] P   [  ] WP 3  30 h/2 SWS 60 h 

2. Ü Übung zur Epoche 19./20. Jh. [x] P   [  ] WP 2  30 h/2 SWS 30 h 
 

4 

Lehrinhalte: 

Das Modul vermittelt in einer Vorlesung und einer Übung Grundkenntnisse der neueren Kunstgeschichte 

vom 19. Jh. bis in die Gegenwart. Die Studierenden erwerben Basiswissen über die Hauptwerke und Gat-

tungen der Kunst und erhalten einen Einblick in die zugehörigen Arbeitsmethoden, Forschungsperspek-

tiven und Fragestellungen. Das Modul bietet den thematischen Rahmen für die vertiefte Analyse und wis-

senschaftliche Auseinandersetzung in den Einzelveranstaltungen der Methoden- und Praxismodule.  

Der in der Vorlesung vermittelte Überblick wird durch die Übung zur Epoche erweitert und vertieft. In der 

Übung wenden die Studierenden die Beschreibung, Analyse und Fachterminologie selbst an und üben 

sie dadurch ein. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Am Ende des Moduls besitzen die Studierenden ein reflektiertes Wissen über die Hauptwerke und Epo-

chenbegriffe der Kunstgeschichte sowie über Entwicklungen der wichtigsten Gattungen (Architektur, Ma-

lerei, Skulptur, Kunstgewerbe), das es ihnen ermöglicht, auch unbekannte Werke des 19.-20. Jahrhun-

derts formal und inhaltlich zielsicher zu erschließen und in ihren historischen Kontext einzuordnen. Die 

Studierenden erwerben einen breiten Überblick über das Spektrum der Monumente und theoretischen 

Konzeptionen. Sie werden anhand von Beispielen an das selbständige wissenschaftliche Arbeiten mit 

kunsthistorischen Denkmälern herangeführt. Die Studierenden erhalten zudem insbesondere die Fähig-

keit, komplexe kunstgeschichtliche Zusammenhänge in Wort und Schrift darzustellen. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[x] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
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8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Klausur Epochenvorlesung 19./20. Jh. 1,5 h 100% 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Kurzreferat oder Protokoll oder Thesenpapier in der Übung zur Epoche 19./20. Jh. Ca. 10 min / 1 Seite 
 

 

10 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

5/75  
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Es wird dringend empfohlen, die Vorlesungen und Übungen regelmäßig zu besuchen. 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Merz FB 8 – Geschichte/Philosophie 
   

16 
Sonstiges: 

---- 
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5. Im „Anhang: Modulbeschreibungen“ wird das Modul „Modul 7 Praxisfelder der Kunstge-

schichte“ wie folgt gefasst: 

 

 

Modultitel deutsch:  Modul 7 Praxisfelder der Kunstgeschichte 

Modultitel englisch: Fields of Expertise 

Studiengang: Zwei-Fach-Bachelor 

Teilstudiengang: Kunstgeschichte 
 

1 Modulnummer: 7 Status:  [x]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 

[  ] jedes WS 

[  ] jedes SS 
Dauer: 

[  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 

3./4. 

LP: 

6 

Workload (h): 

180 
 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. PR 
Praxisseminar I 

(alternativ Praktikum)  
[  ] P [x] WP 3 30 h/2 SWS 60 h 

2. PR 
Praxisseminar II 

(alternativ Praktikum) 
[  ] P [x] WP 3 30 h/2 SWS 60 h 

 

4 

Lehrinhalte: 

Das Praxismodul dient schwerpunktmäßig der Einführung in die Praxisfelder der Kunstgeschichte vor Ort 

(Museum, Denkmalpflege, Kulturarbeit) und ihren berufsbezogenen Anforderungen und Arbeitsweisen 

(Bauforschung, Kunsttechnologie, künstlerische Techniken etc.). Die beiden Praxisseminare „Praxisfel-

der der Kunstgeschichte“ können hierbei wahlweise durch ein Praktikum ersetzt werden (im Umfang von 

vier Wochen, mit kunsthistorischem Schwerpunkt wie Museum, Denkmalpflege, Verlag im Bereich Kunst-

geschichte, Galerie, Auktionshaus etc.)  
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse der wissenschaftlichen Methodik und erhalten einen Einblick 

in deren Anwendung im Rahmen der möglichen Berufsfelder (Museum, Denkmalpflege, Kulturarbeit). Da-

bei lernen sie vor Ort die berufsbezogenen Anforderungen und Arbeitsweisen kennen, erwerben die Fä-

higkeit, kunsthistorische Expertise in unterschiedlichen Tätigkeitsbereichen sachgerecht und unter Be-

rücksichtigung gesellschaftlich relevanter Themenstellungen einzubringen, und erhalten zugleich einen 

fundierten Einblick in die eminente gesellschaftsrelevante Dimension kunsthistorischer Arbeit. Sie wer-

den damit befähigt, sich hinsichtlich ihrer späteren Berufswahl zu orientieren. Dieselbe Kompetenz wird 

durch die fakultativ zu absolvierenden Praktika erreicht.  
  

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Die beiden Praxisseminare „Praxisfelder der Kunstgeschichte“ können durch ein Praktikum ersetzt wer-

den. Nach Anmeldung zu einer Prüfungsleistung in einem Praxisseminar ist der Wechsel zum Praktikum 

ausgeschlossen. 

Es stehen mehrere Praxisseminare zu verschiedenen Themenbereichen und Berufsfeldern zur Wahl. 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[  ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [x] Modulteilprüfungen (MTP) 
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8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Referat, Protokoll oder Klausur im Praxisseminar I  
1 h bzw. 10 

Seiten 
50 % 

Referat, Protokoll oder Klausur im Praxisseminar II  
1 h bzw. 10 

Seiten 
50 % 

oder (bei Absolvierung eines Praktikums statt der Praxisseminare) 

benotetes Praktikumszeugnis der jew. Institution 
 100 % 

 

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

keine  
  

10 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

6/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 
  

13 

Anwesenheit: 

In den Praxisseminaren besteht Anwesenheitspflicht, da die Fähigkeit vor Ort, anhand des Originalwer-

kes, den Forschungsstand sowie die eigenen Erkenntnisse vorzustellen und zu diskutieren, nicht im 

Selbststudium erworben werden kann. Für Kunsthistoriker ist die Kompetenz des mündlichen Vortrags 

für die Vermittlung sehr wichtig. Es werden zudem praktische Kompetenzen vermittelt bzw. am Original-

objekt erarbeitet, die nicht über Lehrbücher zu erlangen sind. Im vierwöchigen Praktikum ist eine Anwe-

senheit im Rahmen der üblichen 40-h-Woche erforderlich. 

Die Studierenden dürfen in jeder Lehrveranstaltung an maximal 2 Terminen fehlen (z. B. im Falle von 

Krankheit, Todesfall in der Familie). Bei Nichterfüllung der Anwesenheitspflicht besteht kein Prüfungsan-

spruch. 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Niebaum FB 8 – Geschichte/Philosophie 
   

16 

Sonstiges: 
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Artikel 2 

1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 

Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 2Sie findet Anwendung für alle Studierenden, 

die das Fach Kunstgeschichte gemäß der Prüfungsordnung vom 12.09.2013 studieren. 

 

 

 

 

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Geschichte/Philo-

sophie (Fachbereich 08) vom 11.06.2018. Die vorstehende Ordnung wird hiermit verkündet. 

 

Münster, den 09.07.2018 Der Rektor 

  

 

 

 Prof. Dr. Johannes Wessels 
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